
jSitt aufrichtiger Gegner.

DaA nachfolgende aufrichtige Bekenntniß
ist avls dem "Pennsylvanischen-Staatsinan,"
ei(ner in Carlisle, Pa., erscheinenden Loko-
Foko-Zeitung entnommen. Es räumt mit
einem Male ein, daß die Kandidaten der
sfoko Foko Parthei, Polk »nd Dallas, gegen
einen beschützenden Tariff nnd für den Wi-
dtrruf des Tariffs vou 1842 sind. Leset es,
TiiriF.FreundeLeset es, Pennsylvanier,
und dann stimmt für Männer, die eure be-
sten wie mit einem vergifteten
Dolche durchbohren werden.

Polk und Dallas.
Wrnndsatze «nd Mnftregcln der

Parthei.
"Zdie Nachrichten vom Süden sind höchst

erfreuend. Die Gegner eineö Schny-TariffS
Fteihnndelsmänncr des ganzen Snden

don Virginien bis nach Alabama, treten mit
beispielloser Energie und Einiffeit für Polk
l»nl> Dallas auf. Während Cloy nnd Fre-
lingkunsen als die Frennde der Vertbeilung
von Geldern der verkauften Ländereien »nd,
wie sie es auch immer verheimliche» mögen,
als freundlich für einen positiven Schutz Ta-
riff bekannt sind ;--so ist Herr Polk der aner-

kannte Gegner eines dirrklenSchng-Gesetzes,
d?r gleichmäßige Unterstntzer eines niedrigen
Revenue».Tanffs, und ein abgesagter Feind
dss Tariffs von 1842, den er, nach seiner -
Eewählnng. anfziibeben sich bemühen wird ;

desgleichen ist er der stäte und »»wandelbare
Gegurr des Vei theiliings - Systems. Dieß

sin!> die Lehren der Demok>at>e im Süden,
die seit geraumer Zeit ven Calhouu, M'Dnf -
sie, Picki'ils, Hamilton, Woodbiiry, Beuron,
Wright und andern Anführer der Parthei
vertheidigten Letnsatze, sie »ind die Gru.'.dsä-
«>e von »eiinzehntel ter Hauptdemokraten der
gauzen Union?und die Gewißheit, daß die-
selben ciusgefiihrt wcrden, wenn die demo-
kratische» Candidaten erwählt sind, ist es,
wa» die demokratische Parthei von Maine
bis Georgia, so vereinigt n'ld ansene't in
dem gegenwärtigen Kampfe !"

Welche ist die Brittische Parthei ?

Ein der beliebtesten Beiworte, deren sich
die Polkparibei gegen die Whigs bedient, ist,
"Blittifche « Whigs." Dieser verächtliche
Ansdriick wird von einem Ende d.'r Union bis
,»m andern anstrompetet, nnd Einige sind
einfältig genug, so etwas zn alanben. Es be-
darf nur einer geringen Aufmerksamkeit, um
die Ungereimtheit eiiier solche» Behauptung
einzuleben.

Welche Partheiist es, die es dahin zu brin
<pu sucht, daß unser Land mit den Erzengnis
seu fremder Länder, znm Nachtheil unserer
Handwerker zc , überfüllt werde ?

Welche Partheiist es, die Schriften über
dc« Freibanlel im Lande umher seiltet, wozu

brittische Fabrikanten mit ihrem Gelde mit«
«virkrn?

Ans obigem Bericht wird man erseben daß
die Loko Fokos eine ansebnliche Mebrbeit in
diesem Caiinty erhalten baben. Herr Jenks
boffen wir jedoch ist in den Congreß gewählt.

e r r e n Druckerßelieben Sie
zu bemerken, daß vor einigen Tagen ein K a-
tholischer Priester in »»serer
Nachbarschaft (Ritters Mine) in Nord«
Wl'/itball seine Erscheinung machte, und für
"Polk, Dallas und Schunk electionirte. Pro-
testanten seid daher auf Euerer Hutb!
Wollt Ihr zugeben auf diese Art um Euere
heilsame Grundsätze gebracht zn sein ? Be-
denket dies Ihr Freunde der Religions Frei-
heit, iiiid gibt Enre Stimmen gegen diesen
Befehl ein.

Obiger Umstand kann einige Zeit bewiesen
werden.

Einige Freunde der Religions
Freiheit.

In Baltimore wurde küizlich ein Mann
verhaftet Namens R o d e n b a u g h, alias

! Smitb. Dieser Schurke verführte ein jnn-
ges Mädchen, Namens Louisa Tiltou,

! in Warren Caunty, Nen Jersey. und berede-
te dasselbe, noch nicht einmal lii Jahre alt,
mit ihm durchzugehen und ließ dafür feine
Frau und 2 Ki»der sitzen. Des Mädchens
Vater verfolgte ihn und erhielt seine Tochter
»viedcr. Rodenbangl, sitzt im Gefängniß.

! Ct 1 Nuverdanlichkeit ist eine Ver-

jede andere Krankheit, durch unreines Blut
veranlaßt Der Magenfast, eine Flüssigkeit,

! die dem Magen eigen ist, wenn ans schlecht
te » Blut abgesondert, besitzt jene erstaniiende
auf löende Eigenschaften nicht, die einer

i gehörigen Verdaiinng so nothwendig sind?-
folglichist der Körper nicht hinlänglich geläu-
tert, der Stuhlgang nnregelmäßig, in der

! That alle die Funktionen des Körpers sind
in Unordnung.

Wriqbt's Indianische Pflanzenpillen sind
eine der wundervollsten Arzenien in der Welt >
fur tie Heilung von Dyspepsia, dieweil sie >
den Magen von allen gallenbafte» Stoffen
gänzlich reinigen und das Blnt vollkommen I
läutern. Folglich, da sie die Ursache von

! jeder Art Krankheit beseitigen, könnrn sie
' nnmöglich fehlen Dyspepsia zu knriren.

Privat Verkauf
von einer schätzbaren Mierei.

Unterzeichneter bietet seine prächtige Ban-
erei dnrch

Privat 5) HU d e l
zum Verkauf an ; gelegen in Ober-Saucona
Tauuschip, Lecha E.iuuty; gräuzeud an Län-
der von Heuiy Sell, Job» Johnson, David l
Landes und andern ; enthaltend 64 Acker,
wovon 6 Acker Holzland, 8 Acker gute gewäs-
serte Wiesen und das übrige gutes Bauland
in allen Hinsichten guter Ordnung ist. Da-
rauf ist errichtet

eiu zweistockigtes steiuerucs
WzjMW 0 h n ha u 6, eine große

- Scheuer nnd die son-
stige nothwendige Ncbengebäude. Es läuft
a»ch ein Wasserstrom durch das Land, nnd
zwar nahe dem Hause, woran sich ein Was-
sergewalt von 24 Fuß befindet.

Kauflustige sollte» die Gelegenheit nicht
u»be»ntzt vorüber gebe» laßen und sind ge«
beieu falls sie die Banerei in Augenschein zn
nehmen witiischeu auf derselbe» selbst aiizu-
rufrii.

Samuel Kansman.
Ober-Saucona, Sept. 25. nq3m

Ajsignic Nachricht.
Da S i m 0 n Adam »nd seine Frau j

Elisabeth, von Nieter-Macnngie Taunschip,
Lecha Cauniy, vermittelst einer freiwilligen
Ueberschreibung, dalirt den 7>eu October, l
1844, all' ihr Eigenthum, iowohl liegendes!
als persö»li«i>es lind vermischtes, an de» Un-1
terschriebenen übertragen haben und zwar
znm Besten der «Kreditoren des besagten Si- >
»ion Adam, so werden hiermit welche!
noch auf irgend eine Art au besagten Adam !
schuldig sind, aufgefordert, innerbalb 6 Wo-
chen abzubezahlen und Solche, die »och
rechtmäßige Ansprüche an besagten Simon i
Adam haben, werde» ebenfalls aufgefordert,

! ihre Rechnungen innerhalb besagter Zeit
wohlbestätigt einzuhändigen, an

Samuel Marr, Asstguie. !
October 9. nqlim

Welche Partbeiist es, die sich einem Tariff
widersetzt, der nuscre Wollziichter, Fabrika»
eeu und »aiidiverker s>l »tz: ?

Welche Partheiist es, die sich im Congreste!
Anhang ter civil nnd diplomatischen Av-!

vropriat:ons-Bill, alle Artikel ;»»> Ge-
brauch des Congreßes, A »1 er i k a » i
< ches Erzeugnis sein soll e,"
iridersetzte?
l Es war die Loko Feko Parthei, dieselbe,
die die Whigs, "Brülische-Partbei" nennt.

Sechs »nd zwanzig Congreß - Mitglieder
Kimmten gegen de» gerechten Vorschlag, daß
liiiser amerikanischer Congreß n»r mit ameri-
kanisa en Erzelignisse» versehen weide, nnd
jeder davon ist ein Loko Koko. Hier sind ih-

Ärrington, Alkinson, Bower, Berlin, A.
B. Brown, Bnrt, Campbell, Renben Zhap
man, A A Chapina», Coble, Daniel Droin-
goele, Dttiican, Hvlines, Hoplins, Hubbard,
Hiigh/s, lameson, Lumpki», Lucas, M'Äa».
Mathen's, Murphy, E. D. Palter, D L.
Nied und Woodward ?26.

Alle diese echten Pelkmänner ziehen es
vor, daß unser Congrest, briiiischr Tinte, Fe
dein und Federmesser, Papier ». s. iv. anstatt
amerikanischer Erzengniße gebrauche. Nnd
diese Partheiist am lautesten, die Wl'igs.die
sich immer einer solchen Politik n> dersetzen,
als "Briitische-Wbigs" zu verlästern.?)lli-j
uois Adler.

Magnetischer Telegrap h.?
Die Vcrvollkonimiingen die in der letzten
Zeit au dem Magnetischen Telegraphen durch
Professer Morse gemacht werten, bewei-
sen, daß diese Erfindung, obgleich anscheinend
vollkommen, noch in ihrer Kindheit ist, und
es ist keinem Zweifel niiteiworfcn, daß bald
umständliche Mittheilungen mit derselben
Schnelligkeit gemacht werten können, als
man einen gewöhnlichen Brief schreibt.

Vor kurzem sind einige Erverimente ge-
macht worden, welche mit dein besten E'folg
gekrönt waren ; da aber ihre nnbezweisklte
Nützlichkeit noch nicht ganz verbürgt werde»

kann, so enthalten wir »ns bis dabin näherer
Beschreibung. Wir erfahren, daß ein Plan
,m Vorschlag ist, eine Linie fnr magneto-tele
graphische Mittheilungen zwischen Boston
>»?5 Neu - Uork z» errichten, nnd daß die
nöthigen Gelder dazu beinahe gesammelt sind.
Es ist nicht »»möglich, diß die Linie noch vor
Anfang des Winters in Wirkung ireteuwnd.
Die Hruptahsicht dabei scheint zn sein, die
neuesten Nachricht«n, welche mit den Engli-

schen Steamers ankommen, nach Nen Aork
zu befördern, und um diesen werthenswerihen
Zweck zn erreichen, wird an Bord der Dampf-

schiffe eine verbesserte nnd sebr einfache Art
der Teleprapbie angebracht werden, so daß
wenn die Boote in die Nähe von Boston
iommen, die Telegraphischen Stationen an
der Knste soglcich entweder durch Kanonen«
schüße oder Signale davon benachrichtigt und
die Nachrichten augenblicklich nach Nen Arl
befördert werden können. Die die
Dampfschiffe gebrachten Neuigke'.rn würden
demnach in Neu - ?sork bekannt sein, ehe die
Schiffe einmal in Boston eingelaufen sind.

Es war auch deabsi.',,tigt eine.telegraphisch«
Linie zwischen > ?)ork und Philadelphia
zu errichte« ; '.vir hören jedoch daß zu» Aus
fubruug deL Plaues »och »eilig gethan wor
den ist.

dem Lande des Hrn. John Geh
man, in Aereford Tannschip, Berks Caunt
ist dieses lah, ein Klce«Kopf gcwachsen. de
CiLKorn.r kat. Dusist ein ächter Clay

Kopf, «nd Lech» Tausty rvird aufacforder
t»es zu diele»..

Chnrles SclioU,
Schneider in der Stadt Zlllcntann.
Vedient sich dieser Metbode seinen alten

! Freunden, Kunden und dem Publikum über«
hunpt anzuzeigen, daß er das

-» Schneider - l^escknft,
5?» w allen dessen verschiedenen
Ä? 3wciz?n noch cknmrr an sei-

nein alten Standplätze, in der
Hamilton Straße, a»ade ge-
grnübrr Edm. R- Nenbard's

ÄWi M'Ä Eisenstohr fortbetreibt; allwo

D rr alle diejenigen, die ibn mit

I o, ihrer Kundschaft beehren wer-
' A? den, mit völliger Zufriedenheit

k wird.? Da er die N.
Fäschon's regelmäßig erhalt, so ist er da-

dnrch in den Stand gesetzt, immer nach den
" nenesten Moden zu arbeiten. Seine Preise

Ind billig, und seine Arbeiten die alle unter
' seiner eigenen Aufsicht gem >cht werden, ver-

spricht er von vorzüglicher Milte zn sein.
? Er ist dankbar fnr bereits genostene Knnd-

schalt und hofft durch billige und p inkllich-
,. Bedienung dieselbe fernerhin, so wie ein Zne
» say, ZU erk>allcn.
si Charles Scholl.

I April 24. «qIJ

Vatallions Vefthlc.
,

< Anf Samstags den IKten October,
»! um l<l Übr Vormittags,soll in Trer-!

lertaun, ein Batallivn gehalten wer-
den. Capt. Rnch's u Capt. Fried-
rich's Caoallerie - Tvippen, so wie

t 7 die Compagnie» der Capitaine Trer-
ler, Edelman u Härtzell werden ge-
gcnwärtig sein.

Capt. Miller's, Capt. Klein's und alle
übrige Compagnien in Lecha nnd Berks sind
freundschaftlich dazu eingeladen.

Viele Freiwillige.
Sept.,,. ' *4m

Warnung.
Der Unterschriebene warnt hierdurch noch-

mals alle Marketender, den Verkauf starker
Getränke in seinem Taunschip zu nnierlaße»,
widrigenfalls, ich gezwungen bin sie bei der
Court anznklagen.

A. Neumoyer, Constabel.
Ort. 2, nqüm

Äcpfcl Vränlllwciu.
Die Unterzeichneten bezahlen in,

für Waaren und Baargeld de», höchster
Marktpreis für Aepfel Brani'.ch,»,.

Grim gtennmger.
Oct. k. nqZ»

Wahl-Bericht von Lecha Cmmty, October 8,1844.
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Distrikte. I °

IGs A '
' F

?.«
'

» I
!

-
' -

i Gonvernör: " '

??? 2(15 92 22« 19(i 199 1(13 IC9 ,(ia IttB 395 148 2447
Franz R. Schnnk - - 270 154 26l 188 210 243 352 257 284 8l 174 60 131 2VVB

Canal-Commißioner:
Simeon Guilsord « - 274 2(12 "» lii? 99 ?>

Hartshorn . - 2V7 249 184 z',7 75 13l
Congreß:

94 233 2f>7 2M
'

I(Xi 178 99 1(j« 392 144 2489Jacob Erdman ... 245 135 24t 175 193 22 , 333 237 2«8 81 !?8 !Ä 24»?
A ss e m b ly:

' ' 23« 24(i 2e« MC. 183 1(15 Iti9 38 t ,44 255?' ' ' 2(>l 14s 2(17 8s 207 l9« M 4 17l 9« 1(j(j 37z 144 2354Jesse saiNNkls ... 29» 15« 242 194 22« 2(11 348 247 27(i A

Scheriff:
D Boas . - - 234 12« 187 77 230 213 l«(i 48 49 55 70 291 109 ,«39Peter Huber ... 89 27 31 27 34 35 «5 7l 148 5«, 12 ,2« 4« 778David Stem ... 25, ,43 238 ,7, ,70 ,80 3.9 229 224 75 1.55 45 ,2?

0 m m i fi i 0 n e r: ,

Charles Zoster . . « 22« s» -s» »»s Uss «c,

C 0 r 0 ner:
Charles Burkhalter . - 000 0(10 (XIO 00 0(10 000 KlO 000 000 -- ??

Slsenhard . , . 000 000 OVO 000 oua 000 000 VW 000

Auditor:
Tobias Schmidt: (MI 000 000 00 0(10 000 000 009 000 »»

Nathan German - - 000 000 000 000 VVO duo (wo «xx» 000 -

TrustieS:
John Lichlenwalter - , Non 000 000 00 000 000 000 (100 000
George?l»ndt . . - (X?) s»(,(i IXIO (10 000 1.00 000 000 000Benjamin Fogel. . - gnn WO (I«X1 (K>o AX> von (?X, s,o(> VW --- «« ««i

John Trorell . « - 0(10 000 VOO 000 000 (K»o ovo vog «<lO
S--, r--«

Haupt-Linie:
Für den Verkauf - - (1(10 000 0(10 000 000 000 000 000 000 ---

Gegen den Verkauf . - (100 000 000 000 000 V(XI 0(10 000 000
»»--

?l r m e n h a u s:
Für ein Armenhaus «

- 000 000 000 0 0 000 W(i 000 000 000 ?"

Gegen ein Armenhaus - 000 000 0(10 000 000 (M> (,<,u gou ?W >»«

Privat Vertauf
von einer sehr schätzbarer Ballerei.
Der Unterschriebene bietet seine prächtige

Bauern durch

Vrivat- H a n d e l
zum Verkauf an; gelegen in Ober-Saucona
Taunschip, Lecha Cauiiiy ; gränzend an Län-
der «0» Abraham Blank, Jacob Schneider,
David Blauk uud andern ; enthaltend ttl
Acker, wovon 48 Acker gutes Bauland, und
der Ueberrrst gutes Holzland ist. Darauf ist
errichtet

ein zweistockigtes steinernes
ein einstöckigtes

SWNisAsteinernes Lrdnskaus, eine große
Schweizer-Scheuer und die sonstige
dige Ntbcnqebände. Es lanfeu einige kleine
Wasserströme durch da? Land. Eine nie-
fehlende Wasserquclle bcsittdct sich vor der
Haustbüre.

Kauflustige solllen die Gelegenheit nicht
uubeuutzt vorüber geben lassen, und sind ge-
beten falls sie die Bauerei iu Augenschein
zu nehmen wünschen, bei dem Unterschriebe-
nen Eigner der selbst darauf wohnt anzuru«
fen.

Charles Blank.
Oktober K. nq3m

Seffemlithe Vcndu.
Am Samstag den IMen October um ! Uhr

Nachmittags, soll am Gasthause von H e u«
r y L e h in der Sladi Allentaun, öffentlich
verkauft werden :

Ein gutes Pferd, ein fast neuer Spazier-
wagen, (Carryall) ein schwerer fast neuer
ein Gäulswagen mit Body, »nd Patent-
Spärre, ein Jagd- und Holzschlitteu, ciiifa-
ciies und doppeltes Pferdegeschirr, 2 Reitsät-
tel, (wovon einer fast neu istl und ein Fnhr-
nianSsattel, Sperrkette, eine vorzügliche
Strohbank, eine jnnge vortreffliche Milch
K»h, eine 2-gäulS Deichsel, eine Schneid-
bank, ?eine Quantität Heu und Stroh beim
j>uudert und andere Geräthschafieu zu um-
ständlich zu melden.

Die Bedingungen am Verkaufstage und
Aufwartung von

W. H. Vlumer, Cominittee
über das Vermögen von Daniel Nohn,

i Ort. 9. nq3m

Ächtung:

! Nord - Whcithaller-Cavallerie!
! Ihr habt Euch zur Parade zn versammeln
am Samstag den Istten October, um 1(1 Üb,

! Vormittags, am Hanse von Elias M.
K nn tz in Nord - Wbkildall. P»>'f'',lch

! Beiwohnnng wird er'.oarte«. Ai'.s Beseb
!des Cap>tän6. ' -
! Clias M. Kun«.). O. S.
! Mitglieder der obi

> ~en Truppe zu werde» wünschen, können sio
bei dieser Gelegenheit melden.

I N. B. Die Cc.pitänr Keiper, Schlosse,
Säger, Boas und Hrantz sind achinngövo

Eingeladen, sich mit ihren Compagnien
!finde«.

n Ottober 2. nqZ>

Marktpreise.

Artickel. per j Allem Kcst»,

Flauer .
.

. Bär, el «4 75 75
Weizen .

.
. Büschel «1 «5

Roggen
...

. «5
Welschkvrn . . cht , 45
Hafer. ... -5, j 25
Buchweizen . . ?. ! 4.,
Flachssaamen . , I 4,,
Kleefaamen . . S l»u j 5 <.»>
Timothysaamen. 2 g
Grundbirnen . 20 > ?<»

Salz ... «5
Butter . . . Pfund w! I«»
Unschlitt ... 8 > 8
Wachs ... l»k L?

! Schmalz ... 7 ; 7
! Schinken fleisch . 8 8
! Seitenstücke .

. v ti
Werken Garn . » 6
Eier .... Dntz. 8 8
Roggen Whisky. Gal. S; 25
Aepfel Whisky . 2.1 L<»
Leinöhl ... 5,« S',
Hickory Holz . . Klafter 45N 451
Eichen Holz . . 3k»?» 5"
Steinkohlen . . Tonne 3 4 5l»
Gips .... 4 sc, 42»

Ueberficht der Märkte.
Saame n.?Kleefaamen bringt S 4 Stt

bis «5 (XI und Flachssaamen «I 3(1.

Flaur und Meh 1.-Flaur bringt »4
bis »4 >B. Roggenmehl «2 87 und Welsch«
kornmehl S 2 25 bis §2 37.

Getraide. Waizen l ringt 85 bis
83 Ets.; Welschkorn 45 Eents; »nd Roggen
bringt 57 Cents; Hafer verkaufte an 24
Cents.

V i e h m a r k t.? Da» Hundert Pfund
RindSfltisch bringt S 4 «XI bis W; Kühe
mit Kälber brachten 8,5 bis KZS. Schwei»
nefleifch bringt »4 00 bis S 4 5(1.

Privat Verkauf
von sehr schätzbarem Eigenthum.

Der Unterschriebene bietet durch Privat-
handel zum Verkauf an :

No. I.?Ein schätzbarer Strich Land,
gelegen in Ober - Milford Tannschip, Lecha
C.innty, gränzend an ?.ind von Leonard Wie-
der, Henry Reichenbach und andern, und an
die Straße die nach Charlestann führt, ent-
haltend 86 Acker, wovon etwa Acker Holz«land, ti Acker Wiesen und das übrige gutes
Banland ist. Darauf ist errichtet

ein zn'M'ckigteö steinernes
große steinerne

Pferdestall, Wagen«
Haus, steinener Schweinestall, Siederp/e?
bans und sonstige Nebengebänoe, Ein nie-
fehlender Brunnen g>iten Wassers ist n«ben
der Hausthür, so wie eine gute Springe nnd
Springhaus. Ein guter Baiimgarten befin-det sich ebenfalls dabei. Das Banland ist
in bequeme Felder eingetheilt, meistens mit
guten Pfosteiifenfeii, gekalkt und in gutem
Cultur-Zustande. Ebenfalls,

No. 2.?Eine Lotte Land,
gelegen in vorbesaqteiii Tannschip, gränzend
an Land von Jacob Sieininger, lobn Nau,
Paul Laug und andern enthaltend ILAcker,
wovon 5 Äcker Holzl »d und das übrige Bau-
land ist, gut gekalkt nnd nnter guten Fensen.
Darauf befindet sich

ein steinernes Wohnhaus,
Wz! Meine gute Scheuer, wcvon

untere Stock von Stein »nd
der obere von Främ ist, nnd andere Ne-
bengebäude. Eine niefehlende Springe ist
nahe beim Hanse, und ein junger Baumgar«
ten befindet sich auf dem Lande.

No. 3. Ein vomvfflicher Wirthe
Haus - Scaud.

gelegen indem bekannten StädtcheiiEmaus,
Salzburg Taunfchip, Lccha Canntv, an den
Straßen die von AUeiitan» über Scheimers«
ville nach Pottsgrove, von Kleins Mühle nach
Ober-Sancona, i,ach Bethlehem und Cdar-
lestauu führen. DieMrbeßerungcn darauf
sind

»r«. ein ueues steinernes
t>» n st l» a « s,
bei 35, mit einer Stube

durch die nnii-e Länge im
zweitem Steckiverk, u. Kel»

ler unter dem Ganzen e ne ebenfalls ueip?

an das Haus angebaute Küche, 20 bei 23
eine Keller - Knche unter derselben von der
nämlichen Größe?ein EiSbauS?eine oer ,u«
mige Scheuer und hinlängliche Stall» ,n»
Das Haus ist beides für Wirths- n
Geschäfte sehr vortheilhaft eingeiheil». wnrde
ein vortrefflicher Standplatz fnr letz
schäft sei», nnd der Wirthshansst-'.'nd jst
ber beste« im Cannty. Zu den, ,klben gehört
ein Acker Land. Vor der Hcnischsre befin«
det sich auch ein Brunnen mit uteftblende»,

! Wasser, und aufder Kuchen - ein» Ci«
! sterne mit einer Pumpe darin..
No. 4. -Eine sehr wApolle-Elsen-

Gießern.
gelegen in E m aus, Salzburg Tannschip,
s.echa Caunly und bisher mit der da«
zu gehörigen gut«'.» Einrichtung, einer beson«
derS guten Ku'..vsch<,f, erfreut Die Gebän«
de sind alle »länglich «,eoß und sind in gn«
ter Dabei befindet sich auch

eiti qnteS zweistockigtes
Wohn kau 6

Stall. Weüere Geschrei«
biing wird für nberflngiq erachte», indem je«
der Kauflustige das Eigenthum verber in An«
geiischein nebmen wird.

Wer daS Eigenthum z« besehen wünscht,
beliebe sich dcSrvegen bei dem Unterß(>riebe«
nen Eigner in Einaus, Lecha Cami'y, zit
melden.

Sollte eblgeS Eigrntbi'ni nscht vor
dem 2ten Rovember durch piii'at Handel
verkauft werden, so soll es am bes., >em Tage
auf öffentlicher Leadu ve/kaufe werten.

Henry
Ott. s.

"

nqtm


